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Nltramontane Hrrausforderungen und
evangeiische AbNthr

Die Herausforderungen welche sich die rheinischen Ultra
montanen neuerdings gestatteten haben eine sehr natürliche
und berechtigte Gegenwehr der evangelischen Bevölkerung
und eine Erregung hervorgerufen die noch immer im
Wachsen begriffen ist Dinge wie die wochenlangen Aus
stellungen und Anbetungen von Reliquien Wunderheilungen
Massenzüge kranker Menschen und fanatisirter Schaaren
zu dm Heiligthümern hat sich der Ultramontanismus
in Preußen seit Jahrzehnten in solcher Oeffentlichkeit und
so demonstrativem Hervortreten nicht mehr erlaubt Auf
der andern Seite wird jeder Widerspruch gegen dies Treiben
in der ultramontanen Presse terroristisch niedergeschrieen
Nie war man empfindlicher gegen Beschimpfungen der
katholischen Kirche und ihrer Einrichtungen und bei dem
Zuge der Zeit welcher die sorgsamste Schonung der katho
lischen Kirche fordert sind von Behörden und Gerichten
Entscheidungen ergangen welche den Widerspruch der
protestantischen Kreise und das Gefühl hervorrufen mußten
daß man gegenwärtig der ultramontanen Herausforderung
einen freieren Spielraum gewähre als der evangelischen
Abwehr Die überaus zarten Rücksichten welche den
Lutherfestspielen Schwierigkeiten bereiteten sind noch in
allgemeiner Erinnerung In Solingen hat dieser Tage
eine offenbar ganz ungesetzliche polizeiliche Auflösung einer
Versammlung des evangelischen Bundes stattgefunden
worin der vielgenannte Pastor Thümmel die Heiligthums
sahrten einer mit Ausnahme eines einzigen Ausdrucks
gegen die Kölner und Aachener Geistlichkeit durchaus
maßvollen und vom evangelischen Standpunkt aus ganz
berechtigten Kritik unterwarf In gerichtlichen Urtheilen
ist mitunter dem Begriff Beschimpfung kirchlicher Ein
richtungen eine Ausdehnung gegeben worden die fast jede
Erörterung kirchlicher Gegenstünde unmöglich macht Man
muß heutzutage sich sehr bedenken Zweifel an der Echt
heit heiliger Röcke und Windeln zu äußern weil auch
Reliquien in gerichtlichen Erkenntnissen als Einrichtungen
der katholischen Kirche betrachtet worden sind Der Ver
fasser des vor einem halben Jahrhundert erschienenen und
seitdem in allen Liederbüchern verbreiteten berühmten Ge
dichts vom heiligen Rock zu Trier würde heutzutage lange
Gefängnißstrafe wegen Gotteslästerung und Kirchenbe
schimpsung zu gewärtigen haben selbst wissenschaftliche
Untersuchungen über die Echtheit solcher Gegenstände wie
die von Sybel und Gildemeister wären vielleicht nicht
sicher vor strafrechtlicher Verfolgung Angesichts so vieler

Zeichen der Zeit ist es wohl begreiflich daß sich der evan
gelischen Bevölkerung in denjenigen Landschaften die unter
den ultramontanen Herausforderungen am meisten zu leiden
haben eine wachsende Erregung und das Gefühl bemäch
tigt in der Abwehr in unbilliger Weise gehindert zu sein
Aus dieser Stimmung ist u A eine Eingabe an den
Reichstag hervorgegangen den von der öffentlichen Be
schimpfung der Kirchen und ihrer Einrichtungen handelnden

166 des Reichsstrafgesetzbuchs zu streichen Ohne
Zweifel geht dieser Antrag zu weit seine Verwirklichung
könnte den ärgsten Gotteslästerungen und Religionsspötte

reien Thür und Thor öffnen Es w id wohl auch keine
Partei im Reichstage vielleicht außer oen Sozialdemokra
ten diesen rad ealen Vorschlag befürworten Das aber
darf und muß allerdings verlangt werden daß dem Para
graphen nicht eine Ausdehnung gegeben wird welche jede
Kritik fremder kirchlicher Lehren und Gebräuche einschließ
lich anstößiger Äußerlichkeiten und die Abwehr oou Heraus
forderungen unmöglich macht

Betreffs der Aachener Heiligthumsfahrt
richtet Herr Gymnasial Direktor Dr Oskar Jäger in
Köln im Evangelischen Gemeindeblatt für Rheinland
uud Westfalen folgende Interpellation an diejenigen
welche es betrifft

1 Ist es wahr was in öffentlichen Blättern zu lesen war
daß bei der Eröffnungsfeier der genannten Heiligthumsfahrt
auch die Mitglieder der kömglichen Regierung des Landgerichts
die Lehrkörper der höheren Schulen das Offizierkorps w vor
xai s zugegen gewesen sind 2 Ist anzunehmen daß die Mit
glieder dieser Körperschaften gleichviel ob katholisch oder Pro
testantisch an die Echtheit der ausgestellten Reliquien geglaubt
haben 3 Wenn dies nicht der Fall wie anzunehmen da
die Mehrzahl der Betheiligten dieser Kategorien auf deutscheu
Hochschulen studirt hat so ergiebt sich daß denselben die
passive Assistenz bei einem Akte dieser Art als etwas sittlich
Indifferentes erscheint und daraus mit Nothwendigkeit weiter
hin die Frage 4 Was kann von Seiten er Regierung und
was kann überhaupt zur Pflege der Charakterbildung
Förderung des Wahrheissinnes auf deutschen Universitäten ge
schehen Dr Oskar Jäger

Auf den in der Pariser Nouvelle Revue verZffeut
lichten angeblichen Bericht des Reichskanzlers au den Kaiser
Friedrich zurückkommend bemerkt die Nordd Allg Ztg
daß ein Jmmediatbericht dieses Inhalts die Battenber
gische Angelegenheit betreffend niemals an des Hochfe
ligen Kaisers Majestät erstattet worden ist In der Bat
tenbergischea Angelegenheit ist mehr als ein Jmmediatbe
richt erstattet worden aber keiner derselben habe eine An
spielung auf Besprechungen des Kanzlers mit Ihrer Ma

29j Chevalier Clement
Romau von Theodor Mügge

Schluß

Ich mußte gehorchen und nach einer Stunde fuhr ich
nochmals in tiefster Bangigkeit dem Staatsgefängnisse ent
gegen Dnmoulin tröstete mich so gut er konnte und
ermähnte mich standhaft und gefaßt zu sein da ich nichts
zu ändern vermöchte Auch habe Element sein Schicksal
wohl verdient denn es sei unzweifelhaft wahr daß er den
beifpielloscn Betrug verübt habe Nicht allein seien die
sichersten Nachrichten darüber aus Wien und Dresden ge
geben worden er selbst auch habe in den Verhören Alles
zugestanden und nichts widerrufen

Auf der Folter rief ich schmerzlich aus
Nein antwortete Dnmoulin es ist ihm nichts abgepreßt

worden Leider ist die Tortur noch nicht abgeschafft aber
der König selbst haßt sie Sie soll nur noch gegen Hexen
und die allerhartnäckigsten Verbrecher angewandt werden
welche durchaus nicht die Wahrheit bekennen wollen wo
man doch gewiß ist daß sie nicht unschuldig sind Was
man auch gegen den König sagen mag grausam ist er
nicht er will gerecht sein

Ich dachte an das was uns geschehen allein ich wagte
nicht weiter zu widersprechen Der Abend wollte komn en
als wir die Festung erreichten und als wir bei dem Com
mandanten eintraten gab er sogleich Befehl mich zu dem
Gefangenen zu führen und Wohl war es zu merken wie
felbst dieser harte alte General Theilnahme und Mitgefühl
für den unglücklichen Mann empfand

Nimmer werde ich diesen Gang nimmer dies letzte Be
gegnen vergessen

Es war ein luftiges großes Gefängniß in welchem Herr
von Element mir entgegen kam und nicht wie ein Verur
theilter sah er aus der den nahen Tod erwartet Ich
erkannte sogleich daß man ihn nach des Königs Ver
sprechen nicht gequält sondern gut behandelt haben mußte
daß also alle die schrecklichen Geschichten gelogen hatten
Er war wie immer in feiner Tracht gleich einem Herrn
von Ansehen und Geburt und sein schönes edles Gesicht

ar wohl bleicher geworden doch hatte es sich nicht ver

ändert Als er mich erblickte füllte es sich mit Freude
und feine Augen strahlten vor Entzücken

O wie sehr dank ich Ihnen rief er aus daß Sie
meinen innigsten Wunsch erfüllen mich so glücklich zu
machen Sie noch einmal sehen zu dürfen

Ach Herr von Element antwortete ich zitternd wollte

Gott nie nie
Vergeben Sie mir unterbrach er mich Ihre Vergebung

allein fehlt mir zu meinem Frieden denn an Ihnen habe
ich mich vergangen und es nagt dafür ein Wurm in mir
den ich nicht bewältigen kann Er warf sich auf sein Kn e
nieder und nahm meine Hand die er küßte während ich
weinend und mein Gesicht bedeckend vor ihm stand

Ich habe wenig zu verzeihen flüsterte ich zitternd doch
was es auch sein möchte wie gern vergebe ich es Der
König O mein Gott ist er nicht zu erweichen

Nein antwortete er mit sanfter Stimme doch mit vieler
Festigkeit Ich werde morgen sterben beklagen Sie mich
nicht Was ich versucht habe ist mir mißlungen allein
verdammen Sie mich nicht darum Es war das Schlech
teste nicht das Menschen ersannen

Bei diesen Worten hob er seinen Köpf auf und seine
Mienen erhielten einen Ausdruck begeisterter Würde Ich
habe sie kennen gelernt fuhr er fort diese Gewaltigen und
ihre Diener Ich Habs sie gesehen in ihren Sünden in
ihren Lüsten frevelnd gegen Gott und seine Geschöpfe
gegen die Menschheit Unbarmherzig und gefühllos werden
die Völker zertreten grausame blutige Tyrannei macht sie
zu willenlosen Werkzeugen ihrer Herren Ich sah nnd
wußte was man wünschte und wollte ich sah den Haß
gegen diesen unbeugsamen Fürsten der streng und kraft
voll seine eigene Fahne erhob die zum Besseren sichren
muß Ich sah die Lust ihn zu vernichten die Begier
dies protestantische Haupt dies protestantische Land in
Verderben zu stürzen Nacht und fanatisches Psaffenthum
wieder herzustellen Ich wurde der Herold der Gedanken
der Feinde dieses Königs Auf immer wollte ich ihn von
ihren Wegen trennen auf immer ihn mit Mißtrauen er
füllen seinen Willen stählen seine Krast verstärken Und
dies rief er mit triumphirenden Blicken dies ist

I mir gelungen dafür will ich sterben

jestät der Kaiserin Friedrich oder auf einen Brief der
Königin von England vom 26 Mürz ds Js enthalten
Ein solcher sei dem Reichskanzler und dem Auswärtigen
Amt des Deutschen Reiches bis zu diesem Tage absolut
unbekannt geblieben Wenn er dennoch extstirte also diese
Angade der Revue richtig sein sollte so würde darin der
Beweis liegen daß die vorliegende Fälschung von Regionen
ausgegangen sei in denen man von der Korrespondenz der
Königin von England genauere Kenntniß habe als im Aus
wärtigen Amt des Deutschen Reiches Eine Anrede des
Monarchen mit Sire oder Majestät finde in solchen
Jmmediatberichten niemals statt

Der ganze weitere Text sei willkürlich erfunden und bilde
fo gut eine Fälschung wie die im vorigen Jahre dem Kaiser
Alexander suppeditirtm bulgarischen Aktenstücke nur mit
dem Unterschiede daß bei der jetzt vorliegenden Erfindung
ein politischer Zweck derselben nicht recht erkennbar sei
Die Zusammenstellung enthalte nichts was der Reichs
kanzler wenn es von ihm gesagt worden wäre Grund ha
ben würde der Oeffentlichkeit vorzuenthalten Wohl aber
werde derselbe auf seine geschäftliche Reputation zu viel
Werth legen um den Verdacht der Autorschaft eines solchen

Jmmediatberichtes auf sich sitzen zu lassen
Nach der Nordd Allg Ztg besteht der Hauptinhalt

der ganzen Fälschung aus Angaben welche in den wirklich
vorhandenen Aktenstücken auch nicht im Entferntesten be
rührt worden sind namentlich hätten letztere niemals eine
Bezugnahme auf die letzten Aeußerungen Kaiser Wilhelms I
bezüglich unseres Verhältnisses zu Rußland enthalten deren
Wiedergabe und Besprechung einen großen Theil des an
geblichen Aktenstückes ausfülle

Die Nordd Allg Ztg fchließt indem sie sagt
Für jeden Sachkenner in Deutschland wird der wörtliche

Abdruck der gefälschten Depesche genügen um ihre Unechtheit
darzuf un well man bei uns weiß daß die Phrasenhafte Elo
que welche den ausländischen Ursprung dieses Aktenstückes

5 chnet in deutschen ministeriellen Schriften keine Anwend
ung ndet

Der Styl der Rondelle Revue und ihrer Gewährsmänner
geiiügt um die Fälschung zu erkennen Sein ganzer Phrasen
bau und Gedankengang läßt vermuthen daß wir es nicht mit
einer Übersetzung aus dem Deutschen sondern mit einer
ursprünglich französisch redigicien Arbeit zu thun haben

Die Londoner World hatte mitgetheilt daß die
eigenhändigen Aufzeichnungen Kaiser Friedrichs nach Eng
land gebracht worden seien Wie nach der Nationalztg
glaubwürdig verlautet sind dieselben inzwischen nach Deutsch
land zurückgesendet worden

Aus den Artikel der als offiziös geltenden Berl
lit Nachr welchen wir in Nr 182 unseres Blattes

Dann fielen seine Augen wieder auf mich und wieder
ergriff er meine Hände und fprach demüthig An Euch
allem habe ich mich vergangen und ich flehe Eure Gnade
und Gottes Gnade an Hätte ich Euch geliebt o dann
brauchte ich keine Vergebung Aber meine Eitelkeit meine
Selbstsucht mein Widerwillen gegen den Mann dem Ihr
Euer Herz geschenkt hattet machten daß ich heuchelte daß
ich log und Euch betrog Macht Euch keine Vorwürfe
daß Ihr mich nach Eleve gelockt hättet ich kam um Euch
zu verderben Ich verließ Euch in Berlin mit heimlichem
Spott über mein verliebtes Abenteuer mit der halben
Gewißheit Euch nicht wieder zu sehen mit Hohn über
den betrogenen Major Dumoulin Als ich aber Euren
Brief erhielt war dieser Mann der wie ein höllischer
Wächter sich an meine Fersen heftete mir noch mehr ein
Gegenstand des Hasses geworden Ich beschloß zu Euch
nach Eleve zu gehen Euch mit mir zunehmen zur Flucht
zu überreden nach England oder wohin mich mein Schicksal
treiben würde Euch dann vielleicht zu verlassen Schmach
Schande Verzweiflung über Euch zubringen

Er hielt inne fah mich an und stürzte plötzlich vor mir
nieder aus seine Kniee indem er seine Arme zu mir aufhob
Da Ihr dies nun Alles wißt rief er dies grausame
elende Bekenntniß vernommen habt so sprecht es aus
Könnt Ihr mir noch vergeben oder wollt Ihr mich ver
fluchen

Gottes Wille ist geschehen sagte ich leise bebend er hat
mich behütet Von ganzem Herzen vergebe ich Euch
Alles was Ihr Böses an wir thun wolltet

Dank rief er o Dank für Ihre Milde Wenn ich Sie
dafür segnen dürfte wenn mein Gebet Gottes reichsten
Lohn Ihnen sichern könnte fo follte mein letzter Hauch
dazu bereit fein

Ach rief ich aus kann ich nichts weiter thun kann
ich Ihnen zu nichts mehr verhelfen Warum ach
warum

Er unterbrach mich rasch Kein Wort mehr fiel er
ein kein Vorwurf Es ist Alles vergebens mein Loos ist
geworfen und ich zage nicht Bitten Sie den ehrwürdigen
Herrn Ihren Onkel mir zu verzeihen bitten Sie ja
bitten Sie auch ihn Ihren Gatten darum uud nun



zur Kenntniß unserer Leser brachten und welcher den in
der Hall Ztg velöffmtlichten Artikel des Herrn von
Rauchhaupt Zehn Jahre conservativsr Politik beleuch
tete enthielt di Hall Ztg eine Entgegnung worin die
Ausführungen obengenannter Korrespondenz als eine Aus
lassung des Herrn von Scholz bezeichnet wurden die schier
persönlicher Art sei und Unbilligkeiten sowie Persönlichkeiten
enthalte die jedoch Herr von Rauchhaupt als erfahrener
Politiker gern mit in den Kauf nehmen werde Der Ar
tikel der Hall Ztg betonte serner daß Herr von Rauch
havpt niemals versucht habe das Kartell zu sprengen in
dem er ja ausdrücklich erklärt habe fest auf dem Boden
des Kartells zu stehen und das er mit seinen Erläuterungen und
Kundgebungen nur den Standpunkt der conservativen Par
tei gegenüber der Taktik offiziöser Organe habe wahren
wollen Eine politische Verläumdung sei es ferner führte
der Artikel der Hall Ztg aus daß ein Theil der con
servativen Partei sich von Herrn von Rauchhaupt losge
sagt habe das sei nur der Wunsch der Offiziösen
Diesen Ausführungen gegenüber bringen heute die halb
amtlichen Berl Polit/Nachrichw folgende Entgegnung

Selbst die intimsten Freunde des Herrn von Rauchhaupt
werden in dieser Entgegnung weder eine Widerlegung noch
auch nur eine Abschwächung unserer Beweis iührnng erblicken
sondern nur eine Fortsetzung des von uns gekennzeichneten
Sustems mittelst eines noch nicht einmal mit sonderlichem Ge
schick in Szene gesetzten Frontwechsels die Partei an die Stelle
der Person des He rn von Rauchhaupt zu schieben Die Be
harrlichkeit womit immer wieder das Manöver versucht wird
deutet an dsß sein Urheber immer noch hofft mittelst dessel
ben die konservativen Wähler über Absichten und Ziele der
Coterie Rauchhaupt und Genossen irre zu sichren Wir erach
ten es deshalb nach wie vor kür unsere Aufgabe im Interesse
der Wahrheit und Klarheit nicht minder beharrlich aus die Un
znlässigkeit derartiger Praktiken hinzuweisen und stets den fun
damentalen Unterschied zu betonen der zwischen dem Fähn
lein v Rauch h auv t scher Tendenz und dem Gros
der konservativen Partei obwaltet Die Person des
Herrn v Rauchhaupt kommt für uns dabei weniger in Be
tracht als das System parlamentarischer Intrigue das sich
in derselben verkörpert und dessen Bekämpfung in der Per
son des Herrn von Rauchhaupt wir im Dienste der Sache
für die unerläßliche Vorbedingung einer endgültigen Klärung
der Lage erachten Wir wiederholen daher auf das
Bestimmteste daß Herr v Rauchhaupt mit seiner
verschwindend kleinen Gefolgschaft eine isolirte
Stellung in der Partei einnimmt und daß seine Ver
suche sich mit der Partei zu decken den schärfsten Protest je
des Kenners des wirklichen sachverhalts herausfordern müssen,

Bezüglich der Aeußerung der Hall Ztg daß die
Berl Polit Nachr das Organ des Herrn von Scholz

seien und sich bemühten den Minister in die schwebende
Fehde hineinzuziehen bemerkt genannte Korrespondenz am
Schlüsse ihrer diesbezüglichen Ausführungen

Der Hallischen Zeitung aber würde wenn sie so unabhän
gig von Herrn v Rauchhaupt wäre wie die Berl Pol Nachr
von Herrn u Scholz die Enttäuschung erspart geblieben sein
die ihr bereits geworden und die wie wir sicher voraussehen
ihr sammt Herrn v Rauchhaupt in noch stärkerer Weise be
vorsteht

Auch die N Allg Ztg wahrt bei einer Kritik der
Rauchhaupt schen Bemerkungen über die Verdienste der
conservativen Partei der Regierung sowohl als der
Nationalliberalen Partei den gebührenden Antheil an den
zu Stande gekommenen Leistungen und schließt ihre Be
trachtungen mit dem Satz

Will sich die conservative Partei den Ruhm ihrer Vergan
genheit bewahren so möge die Leitung derselben bei Zeiten
darauf Bedacht nehmen daß der unheilvolle Einfluß eines
kleinen Bruchtheils der Partei in die gebührenden Schranken
zurückgewiesen werde

leben Sie wohl Gottes Segen über Sie auf ewig
ewig leben Sie wohl

Als er sich überwunden hatte Dumöulins Vergebung
anzurufen sprach er das Letzte rasch wie erleichtert und
von seinem Gefühl überwältigt Dann stürzte er in eine
Ecke des Zimmers beide Hände vor sein Gesicht gedrückt
als wollte er mich nicht mehr sehen zuletzt winkend daß
ich ihn verfassen möchte und ich wankte zitternd nach der
Thür

Auf dem Gange draußen fand ich Dumoulin und warf
mich krampfyaft weinend um seinen Hals Er führte mich
fort und n den Wagen welcher sogleich mit uns den
Rückweg antrat Als ich ihm Alles mitgetheilt hatte was
ich von diesem schrecklichen Austritte behalten schwieg er
lange stille bis er endlich ausrief Er endet wie er gelebt
Lug und Trug auf seinen Lippen Sterbend noch be
trügt er sich selbst Aber welche Welt welche Verhältnisse
geliebte Charlotte wo dieser Mensch ohne Stand ohne
Familie und Namen so gefährlich werden kann daß die
mächtigsten Fürsten von deren Willen Wohl und Leben
von Millionen Menschen abhängt in solche Angst und
Wuth versetzt werden könum von ihm von einem ohn
mächtigen Abenteurer Doch eben diese schrankenlose
Allmacht fuhr er dann nach einem langen Schweigen fort
diese unnatürliche Herrschaft flößt ihnen dies fürchterliche
Mißtrauen ein Jeder hat von dem Anderen das Schlimmste
zu denken und zu fürchten O rief er darauf zärtlich
indem er mich an sich drückte wir wollen es besser machen
geliebte Charlotte Ewig treu ewig einig laß uns fein
voll Vertrauen und voll Liebe

Am nächsten Morgen begann unsere Reise Dumoulin
sagte mir nichts davon daß zu derselben Zeit Johann von
Element diese Erde verließ ich erfuhr erst später daß er
am 18 April in Spaudau hingerichtet wurde Niemals
aber hat man genaue Nachrichten über seine Abkunft und
Lebensverhältnisse erhalten es ist Manches in dieser merk
würdigen Historie dunkel und ungewiß geblieben

Aber die Segenswünsche sind an uns erfüllt worden
Lange und glücklich haben wir in Friede und Eintracht
beisammen gelebt Hat Dumoulin auch des Königs Gnade
nimmer wieder wie ehemals erlangen können so hat Gottes
Gnade uns doch nie verlassen

Das ist alle dmgs die Aufgabe einer weisen und pa
triotischen Parteileitung und würde unsere innere Situation
in der erfreulichsten Weise klären Statt dessen aber müssen wir
erleben bemerkt die Nat, Lib Corresp hierzu daß sich
der bisher anerkannte Führer der conservativen Partei im
Abgeordnetenhaufe entschieden zu Mem unheilvollen klei
nen Bruchtheil der äußersten Rechten schlägt Die Kreuz
zeitung ihrerseits meint daß die Nordd Allg Ztg
rn Kürze von einer Seite der sie gebührende Beachtung
schwerlich versagen wird über das Unerwünschte ihrer bis
herigen Haltung verständigt werden dürste Damit wird
sich das reaktionäre Blatt doch wohl in einer Selbst
täuschung befinden

Die Polemik zwischen Kreuzzeitung und Cons Corresp,
wegen der Kartellfrage soll wie verlautet noch ein gericht
liches Nachspiel finden Die Kreuzzeitung hatte der Cons
Corresp, einen offieiösen Charakter imputirt wodurch die Be
deutung der letzteren als Organ der conservativen Partei her
abgedrückt wird Der Herausgeber der Cons Corresp soll
deshalb die Absicht haben gegm die Kreuzzeitung auf dem
Klageweg vorzugehen

Im Wahlkreise Weißenfels Nanmburg Zeitz ist
für die Landtagswahlen eine Verständigung zwischen Conserva
tiven und Nationalliberalen zu Stande gekommen wonach die
bisherigen Abgeordneten Landrath Bartd freieonservativ und
Landgerichtspräsident Günther natiorwlliberal wiederum als
gemeinschaftliche Candidaten aufgestellt werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung
betreffend die Ausführung der internationalen
LiterarkonvenLion Dieselbe bestimmt u A,

Der Druck drr Exemplare deren Herstellung bei dem In
krafttreten der llebereinkunft erlaubterweise im Gange war
darf vollendet w den diese Exemplare sowie diejenigen welche
zu dem gedachte Zeitpunkt erlaubterweise hergestellt waren
dürfen verbreitet und verkauft werden Ebenso dürfen die zu
dem gedachten Zeitpunkt vorhandenen Vorrichtungen wie
Stereoiypen Holzstücke und gestochene Platten aller Art sowie
lithographische Steine bis zum 31 Dezember 189l benutzt wer
den Gleichzeitig wird bekannt gemacht daß Luxemburg mit
dem 20 Juni der internationalen Literarkonvention beigetre
ten ist

Der türlische Botschafter in Berlin soll wie die Ti
mes aus Konstantinopel meldet der Pforte angezeigt ha
ben daß zwischen Deutschland Oesterreich und Italien we
gen Bulgarien Unterhandlungen angeknüpft werden würden
Fürst Bismarck und Giers würden eine Zusammenkunft
haben und danach würde der Zusammentritt eines Kongresses
in Berlin beschlossen werden der einzig die Lösung der
bulgarischen Frage zum Zweck hätte

Die Befestigungen am Euphrat und Tigris gegen
welche England auf Grund eines zwischen der Türkei und
Persien bestehenden Vertrags Einspruch erhoben hat sollen
sich wie aus Konstantinopel gemeldet wird gegen England
kehren In türkischen Kreisen wird England die Absicht
zugeschrieben das Protectorar im Irak zu erlangen Dies
zu verhindern soll der Zweck der Befestigungen sein

Unter den türkischen Truppen herrscht angeblich große
Unzufriedenheit weil es am irsrvus rsrum fehlt Die
Armeelieferanten wollen ihre Lieserungen einstellen wenn
sie nicht Befriedigung ihr F erungen erlangen Zur
Beseitigung des Ucvel Anleihe von 1 /z Millio
nen türkischer Pfund uen werden

Dauzig 6 August Das Königliche Eisenbahn Betriebs
Amt theilt mit Beide Geleiie der Strecke Elbing Güldew
boden wieder fahrbar Zug 3 hat die Strecke bereits wieder
pafsirt

München 6 August er Minister v Mahbach ist heute
Vormittag Z0 Uhr 45 Minuten nach Tyrol abgereist
Der russische Gesandte in Brüssel Fürst Urussow ist hier ein
getroffen

Kopenhagen 6 August Der König ist heute Abend via
Lübeck nach Wiesbaden abgereist

Paris 6 August Zwischen den sinkenden Erdarbeitern
und der Polizei kam es hente wiederholt zu Zusammenstößen
da die strikenden Arbeiter die nicht strikenden am Arbeiten hin
dern wollten Wegen der öffentlichen Kundgebung welche
die Kaffeehauskellner für heute beabsichtigen sind auf den Boule
vards Vorsichtsmaßregeln getroffen worden Die Strikenden
haben in einer heute abgehaltenen Versammlung beschlossen an
dem Leichenbegängnisse des Kommune Generals Eudes theilzu
nehmen das nächsten Mittwoch früh stattfinden soll

Aus Laou wird gemeldet die bei dem Bau eines Tunnels
bei Brohe beschäftigten französischen Arbeiter seien von mit
Revolvern bewaffneten Italienern angegriffen bei dem entstan
denen Kampfe sei 1 Italiener getödtet 4 andere Italiener seien
verwundet worden

Paris 6 August Nach der von den Strickenden heute ab
gehaltenen Versammlung zogen die Kaffeehauskellner nach dem
Opernhaus und Börsenviertel und drohten die dort gelegenen
Kaffeehäuser zu plündern und zu demoliren Die Polizei zer
streute die Tumultuanteu

Montevideo 5 August Während des Monats Juli sind
hier 62 überseeische Dampser mit 968 Einwanderern angekom
men Die Waareneinfuhr betrug in demselben Monat circa
19000 Tonnen und die Zolleinnahmen beliefen sich auf circa
6S8009 Pesos

Bnenos Ayres August Während des Monats Julisind hier 66 überseeische Dampfer mit 10S32 Einwanderern
eingetroffen Die Zollemnahmen betrugen während desselben
Monats für Buenos Ayres 2607000 Piaster und für Rosario
SS9000 Piaster

New Dork 6 August Der General Sheridan ist gestern
Abend 10 Uhr gestorben

TM CtzWM
Kaiser Wilhelm machte gestern früh einen größe

ren Spazierritt in die Umgebung Potsdams und begab
sich später zu einer Garnisonsübung auf das Bsrnstedter
Feld welcher u A auch die jetzt in Berlin weilenden
beiden egyptischen Prinzen Abbas und Mehemed Ali Bey
sowie der außerordentliche Abgesandte des Sultans Munir
Pascha beiwohnten Nach dem Marmorpalais zurück
gekehrt nahm der Monarch die laufenden Vorträge ent

gegen und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Civil
kabiuets v Lucanus

Ueber den Besuch des Kaisers Wilhelm beim Kö
nig Humbert hat nach Mittheilung der Köln Ztg
in den letzten Tagen ein überaus herzlicher Briefwechsel
stattgefunden Demzufolge ist nunmehr endgültig festge
setzt daß Kaiser Wilhelm nach Beendigung seines Besuches
am österreichischen Hofe noch im Laufe des Oktobers von
Wien aus nach Rom fahren und dort der Gast des be
freundeten und verbündeten Königs fei wird Der Kaiser
ist vom Hamburger Senat zur Theilnahme an den Feier
lichkeiten anläßlich des Hamburger Zollanschlusses Mitte
Oktober eingeladen worden

Ein Urtheil über unsern Kaiser welches der
v erst orbene Fürst Karl Anton von Hohenzollern dem man
ein sehr klares Urtheil nachrühmt abgegeben haben soll
wird von der K Z erwähnt Eine hochstehende Dame
fragte den Fürsten was er von den Schilderungen in
dem Buche Looistö äo Lsrliu das damals viel be
sprochen wurde halte Der Fürst entgegnete Nur eine
einzige ist zutreffend und wahr das ist die über den Prin
zen Wilhelm Ich schätze ihn hoch so jung er auch noch
ist Er wird ein sehr bedeutender Mann werden und noch
viel von sich sprechen machen Ich habe ihn von Kind
heit auf im Auge behalten und finde meine Ansicht bis
zur Stunde immer mehr begründet Preußen und Deutsch
land darf auf ihn hoffen er wird einer der hervorragend
sten Monarchen werden und viel Gutes wirken Er ist
ein Charakter ein Mann von durch und durch edler Ge
sinnung und bedeutenden Anlagen

Der Kaiser legte während seines Aufenthalts in Fried
richsruh ein besonderes Interesse für die forstlichen Versuchs
kulturen an den Tag welche ihm dabei vor Augen kamen
Die Norddeutsche bemerkt Für die neuen vom landwirth
schaftlichen Ministerium geleiteten Versuche edle überseeische
Nadelhölzer japanischen und kalifornischen Ursprungs bei uns
zu acclimcitisiren wird es erfreulich sein zu wissen daß Se
Majestät den Bemühungen ein besonderes Interesse widmet
und der Freude über das Gedeihen einzelner exotischer Nadel
hölzer wie insbesondere der Douglas Tanne und der Lawson
Chpresse lebhaften Ausdruck gab

Schloßprediger Schubart zu Ballenstädt der zum
Erzieher der kaiserlichen Prinzen berufen sein sollte er
klärt wiederholt daß ihm von einer solchen Berufung nichts
bekannt sei

Die Kaiserin Friedrich welche leider fortgesetzt
an neuralgischen Beschwerden leidet wird dem Vernehmen
nach erst Anfang September Potsdam verlassen und mit
den Prinzessinnen Töchtern einen mehrwöchigen Aufent
halt in Schottland nehmen Den Wmter gedenkt die
hohe Frau vorzugsweise in Berlin zu verbringen in
Italien ist nur ein kurzer Ausenthalt in Aussicht genom
men

Der König von Schweden trifft etwa am 20 d
in Berlin ein um bei der Taufe des jüngsten Sohnes
des Kaisers Pathenstelle zu vertreten Gleichzeitig wer
den der König von Portugal und der Kronprinz von
Italien in Berlin anwesend sein Die Taufe foll Sonn
tag den 26 August im Marmorpalais bei Potsdam
stattfinden

Der Großherzog und die Frau Großher
zogin von Baden empfingen gestern in Baden Baden
den Abschiedsbesuch des Kronprinzen von Griechenland
welcher Heidelberg in den nächsten Tagen zu verlassen
gedenkt Eine erneute Untersuchung der Augen der
Frau Großherzogin hat einige günstige Fortschritte er
geben die sorgfältigste Pflege der Augen soll indeß noch
längere Zeit fortgesetzt werden

5 Vom Kaiser Friedrich In den Pr Jahrb
veröffentlicht Professor Delbrück persönliche Erinnerun
gen an Kaiser Friedrich und erzählt u A Folgendes
Die Neigung des Kronprinzen zur Geschichtswissenschaft
ist nicht beim bloßen Studium der Werke Anderer stehen
geblieben Er hatte vielmehr selbst eine merkwürdige Auf
gabegin Angriff genommen Ich weiß nicht von wem die
Idee stammt den Dombau in Berlin mit dem Bau eines
würdigen Mausoleums für das Königshaus zu verbinden
Diese Idee hatte der Kronprinz aufgenommen und lebte
und webte in ihr Die Hohenzollerngrust sollte eine Ge
denkhalle der preußischen Geschichte werden Der
Soldat der in Berlin dient jeder Preuße der nach Ber
lin kommt und sich die Gräber seiner Könige ansieht sollte
zugleich eine unmittelbare Anschauung des wunderbaren
Ganges der Geschichte des an dieses Geschlecht geknüpften

Staates haben Zu dem Zweck dachte er sich daß allen
regierenden Kurfürsten und Königen nicht nur Standbilder
errichtet sondern auf den Sockeln dieser Denkmäler Cha
rakteristiken ihrer Person und ihrer Regierung und auf
einer anderen Seite die merkwürdigsten Thatsachen wie die
Landschaften die Jeder im Staate erworben eingegraben
werden sollten Diese Charakteristiken nun arbeitete er selber
aus Von dem alten Pauli an bis zu Droysen und Ranke
und den zahllosen Monographien arbeitete er die gesammte
Literatur über die Geschichte Preußens und seines Hauses
durch Wenn der Entwurf einer Charakteristik sertig war
so sandte er ihn an einige Gelehrte Ranke Duncker Droy
sen und Andere und erbat sich ihre Kritik und Verbesser
ungsvorschläge Wenn diese die auch wohl zuweilen zu
ganzen Gegenentwürfen anwuchsen eingelausen waren so
begann die Umarbeitung bei der jedes Wort jede Wend
ung jede Wortstellung mit der peinlichsten Sorgfalt er
wogen probirt und nachdem einige Zeit vergangen von
Neuem geprüft wurden Gar sehr empfand der fürstliche
Autor dabei wie wenig die modernen Sprachen und spe
ziell die deutsche gerade für diese Gattung lapidaren Stils
die doch allein dem Zweck entsprach geeignet ist Daß
ich nicht nur in den Stil a lg König Ludwig verfalle,
sagte er manchmal lachend wenn er in dem Bemühen die



vielen Hülfszeitwörter zu vermeiden an die Klippe des
lapidaren Particips gerieth Durch die Regentschaft im
Jahre 1878 wurde die Arbeit unterbrochen und auch nach
Beendigung dieser Funktion nicht sofort wieder aufgenom
men da der Kronprinz sich zunächst der Ausarbeitung von
Memoiren über diese Zeit widmete die wie er sagte schwie
riger gewesen sei als man denke In den Charakteristiken
und der Uebersicht dir bedeuten dsten Ereignisse jeder Re
gierung war immer sehr stark das protestantische Monument
betont so daß ich einmal die Frage aufwarf wie weit
man bei einem für das ganze Volk in allen Confefsionen
bestimmten Denkmal darin gehen dürfe Der Kronprinz
wies mich aber zurück mit den Worten Na daß wir
evangelisch sind werden wir ja doch wohl noch
sagen dürfen

Ein Mausoleum für Kaiser Friedrich soll wie
bereits mitgetheilt auf Schloß Friedrichskron errichtet
werden Dieser Meldung fügt die Nordd Allgem Ztg
hinzu daß kurz nach dem Hinscheiden Kaisers Friedrich
von dessen hoher Gemahlin und kaiserlichem Sohn der Ge
danke in Erwägung gezogen worden ist ein Mausoleum
für Kaiser Friedrich bauen zu lassen und daß mit dessen
Ausführung die Professoren I Raschdorff und R Begas
beauftragt wurden Bei seinem letzten Aufenthalt in Tob
lach nahm der damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm nicht
nur wiederholt den betreffenden Bau auf seinen Spazier
gängen in Augenschein sondern sprach auch seiner hohen
Gemahlin direkt den Wunsch aus So möchte ich dereinst
unser Mausoleum haben Die Zeichnungen der hohen
Frau waren die Folge der Uebereinstimmung mit ihrem
kaiserlichen Gemahl und dessen Gedanken Das Innere des
Mausoleums soll vier Sarkophage die der früh verstor
benen Prinzen Sigismund und Waldemar und diejenigen
des Kaisers und der Kaiserin riedrich in Zukunft um
schließen Die architektonischen Pläne zu dem Bau welche
sich genau an die vorhandenen Zeichnungen der Kaiserin
Friedrich anschließen sind so gut wie vollendet und Ober
Baurath v Schmidt hat nur gütigst übernommen noch
einmal durch architektonische Aufnahmen und Messungen
an Ort und Stelle die genauen Formen und Größenver
hältnisse jenes Baues festzustellen der Kaisers Friedrich
Bewunderung in so hohem Grade erregte daß sowohl sein
kaiserlicher Sohn als seine hohe Gemahlin es sich seit den
Schmerzeustagen angelegen sein lassen diesen Wunsch un
verzüglich und möglichst genau zu erfüllen

Anthropologen Versammlung Die 19 all
gemeine Versammlung der deutschen anthropologischen Ge
sellschaft wurde gestern Vormittag in Bonn mit einer Rede

des Geheimen Rath Schaasfhausen eröffnet welche sich
über das Gebiet, über die Ziele und über die Hilfsmittel
der Anthropologie verbreitete Der Oberbürgermeister
Dötsch begrüßte die Versammelten im Namen der Stadt
der Rektor der Universität Prof Dr Schönfeld im Na
men der Universität Von dem Kultusminister v Goßler
gelangte ein Begrüßungsichreiben zur Verlesung Prof
Dr Klein gab in seinem von ihm gehaltenen Vortrag ein
anschauliches Bild der römischen Castra Bonnensia Am
Nachmittage fand ein Festessen statt an welchem über
hundert Personen theilnahmen

Der preußische Gesandte beim Vatikan Herr v Schlözer
Hat sich gestern Vormittag zum Reichskanzler nach Friedrichsrnh
begeben

Der württembergische Generallieutenant von Branden
stein ist unter gleichzeitiger Enthebung von dem Kommando
der 9 Division von seiner Kommandirung nach Preußen ent
bunden worden

5 Der Reichstagsabgeordnete Oberstaatsanwalt Geheime
Oberjustizrath Saro aus Königsberg i Pr ist am Sonntag
nach schweren Leiden im 71 Lebensjahre in Salzbrunn gestor
ben Er bertrat im Reichstage den Wahlkreis Gumbinnen Jn
sterburg und gehörte der deutsch konservativen Fraktion an

Der Wasserschaden am Bahnkörper der Gebirgs
bahn Hirsch berg Laub an mit den Nebenbahnen Greif
senberg Löwenberg und Greiffenberg Friedeberg wird der

Post zufolge auf ungefähr eine Million Mark ge
schätzt

Kultusminister von Goßler beginnt der Aufnahme der
Knabenhandarbeit in die Lehrerseminare näher zu
treten Er hat sie ja schon vor einigen Jahren in die beiden
Osnabrücker Seminare eingeführt das evangelische und das
katholische weil dort der Schulrath Brandt nach dem Vorbilde
von Nääs in Schweden und mit geschickter Anpassung an die
ursprünglichen Voreingenommenheiten der dortigen Lehrerschaft
eine bequem benutzbare freiwillige Schülerwerkstätte unterhält
nun aber ist wie die Nat Ztg meldet an die Direktoren
anderer Seminare eine vortreffliche Auseinandersetzung des
Realschuldirektors a D Schröder in Halle über den
sozialpädagogtschen Werth der Sache mit dem Auftrag versen
det worden ihr Gutachten abzugeben Wo Geneigtheit und
ebenfalls noch Zeit übrig ist zumal in den Internaten wird
danach denn wohl die Einführung ins Auge gefaßt werden
Das Abgeordnetenhaus hat der Regierung die erforderliche Be
willigung unter dem Antrieb des Abg v Schenckendmff im
Voraus schon so gut wie entgegengetragen noch ehe die zustän
digen Minister sich über den Staatshaushaltsplan für 1889/90
einigten

Großfeuer Wie dem Berliner Tageblatt vom
Montag gemeldet wird stehen in Bonn die Pechfackel
fabrik und Roßhaarspinnerei von Peter Joses Engels in
Flammen

Ein größerer Einbruchsdlebstahl ist am Sonntag
Vormittag in einem Berliner Bankgeschäft verübt worden
Gestohlen sind deutsche und fremde Goldmünzen sowie russi
sche schweizer und schwedische Banknoten Das Bankgeschäft
liegt in Parterreräumen Das über diesen gelegene erste Stock
werk steht seit längerer Zeit leer Dasselbe ist verwahrt durch
eine Mit Eisenblech beschlagene und mit Kunstschlössern versehene
Thür Die Diebe haben dieselbe mittelst Nachschlüssels geöff
net dann in dem über dem Bankgeschäft gelegenen Zimmer
ein Stück der Decke ausgebohrt und sind durch die Oeffnung
mittelst einer Strickleiter in das Geschäftslokal hinabgestiegen
Mittelst äußerst zahlreicher sinnreich erfundener und ausgezeich
net konstrutrter Bohr und Breche Apparate welche am That
orte zurückgeblieben sind haben sie zunächst den Geldschrank
zu öffnen versucht und als dies nicht gelang die Schränke in

denen sich die Tageseinnahmen und das Wechselgeld befinden
und welche ebenfalls durch Eisenbeschlag und Vorlegestangen
gesichert waren erbrochen und die dort befindlichen Gelder ent
wendet Die Art der Ausführung wie die Stempel aus den
überaus reichhaltigen Eindrachsn erkzeugen lassen darauf schlie
ßen daß die Thäter Engländer und muthmaßlich mit denjeni
gen Personen identisch sind bezüglich derer auf Grund einer
Mittheilung aus London die Bankinstitute in Berlin im Mai
d I gewarnt sind und deren Beschreibung sämmtlichen Gast
hofbesitzern zugewandt worden ist Die Warnung aus London
lautete Zwei Engländer und ein Russe von denen vermuthet
wird daß sie einen Juwelendiebstabl in München begangen
sollen in der ausgesprochenen Absicht sich nach Berlin begeben
haben einen Bankier resp ein Bankinstitut zu bestehlen

Der Ueberfall von Bellova Sofia 2 August
Minister Stambulow hatte anläßlich der Conserenz der fremd
ländischen diplomatischen Agenten dem griechischen Vieekonsul
in Bazardschik Herrn Jliopoulo die Ermächtigung ertheilt
wegen der Freilassung der gefangenen O lierrcicher und Grie
chen mit den Räubern Verhandlungen anzuknüpfen In Folge
dessen luden der österreichisch ungarische und der griechische dip
lomatische Agent die Vertreter der Gesellschaft Hirsch und der
Bauuteruehmung Bitalls ein nach Bazardschik zu gehen und
sich mit Herrn Jliopoulo ins Einvernehmen zn setzen Diesel
ben kamen der Aufforderung ungesäumt nach uitt wählten im
Einvernehmen mit dem Konsul zwei Männer aus behufs Ueber
bringung des geforderten Lösegeldes an die Briganten Auch
sollten die Boten den Räubern begreiflich macheu daß die Lie
ferung von Waffen unmöglich sei D e Boten schlugen that
sächlich den Weg ins Gebirge ein doch wurden sie am Fuße
des Berges in dessen Klüften sich die Bande erborgen hielt
von dem dort errichteten Militärcordon auf Befehl des Sub
Präsecten von Jchttman aufgehalten mißhandelt und ihnen das
Lösegeld sowie die Kleider abgenommen welch letztere an die
Reservisten des Ortes zur Vertheilung gebracht wurden Hier
auf zwang man die Abgesandten des griechischen Konsuls den
Berg zu erklimmen wobei ihnen jedoch die Truppen auf dem
Fuße folgten Man beabsichtigte die Briganten während der
Verhandlungen mit den Boten zu überfallen Da jedoch die
Räubcr alle Bewegungen der Soldaten von der Höhe aus
hatten wahrnehmen können so suchten sie ihre Schlupfwinkel
auf und die ganze Expedition blieb erfolglos Diese Thatsache
veranlaßte die fremdländischen Diplomaten zu neuerlichem ge
meinsamem Einschreiten bei der bulgarischen Regierung Die
Folge hiervon war die Entsendung des italienischen Vieekonsuls
Kapitäns Eudgia an Ort und Stelle mit Ermächtigung seitens
des Kabinets von Sofia alle ihm geeignet erscheinenden Maß
re eln zu ergreifen um nur diese unglückselige Angelegenheit
endlich zu einem Abschluß zu bringen

Der Silberdieb Bergmann in Frankfurt a M
soll sich geäußert haben er mache sich auf 15 Jahre
Zuchthaus gefaßt Wenn man ihn ordentlsch behandele
und ihm gute Kost gebe dann wolle er da es ihm doch
nicht mehr darauf ankomme ein offenes Geständnis ab
legen Die Welt würde dann staunen was ein Spitz
bube ersten Ranges auszuführen im Stande fei

Die Untersuchung gegen die Verhöhner der
kaiserlichen Botschaft nämlich gegen diejenigen Personen
in Berlin welche die die kaiserliche Botschaft einhaltenden Pla
kate mit rothen Streifen überklebten ist abgeschlossen und es
wird die Ansehung eines baldigen Termins erwartet Ange
klagt sind 22 Personen

Aus New Aork kommt die Meldung von dem
ges tern Abend erfolgten Ableben des Generals She
ridan Derselbe hat sich im nordamerikanischen Sezessions
kriege hervorgethan und an dem Ausgange desselben her

vorragenden Antheil gehabt Er stand im Alter von 55
Jahren
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Beslittes Börse vom G August
Bei andauernd günstiger Grundtendenz der Börse eröffnete

das heutige Geschäft gleichwohl reservirt mit theilweisem Nach
geben der Kurse Der Montanmarkt war heute recht fest dage
gen übten auf den Stand der Jnlandsbahnen die Mber
schwemmungsnachrichten eine schädigend Wirkung Fremde
Renten fest namentlich Ungarn Egypter und Russen Später
erholte sich die Tendenz besonders auch für Jnlandsbahnen
einigermaßen und konnten die Kurseinbußen durchgehend wieder
eingebracht werden

Produktenbörse Berlin 6 August Weizen lebhaft steigend low 168 bis
184 M September Oktober 173,50 175 173 75 M Roggen loko
gut zu lasse Termine anziehend loko 127 bis 140 W September Okto
ber 138,ü0 139 139,25 138,50 M Hafer loko ruhig Termine höher
loko li7 14S M September Oklober 119 118,75 M Gerste still
loko 112 kis 184 M Rüböl fest loko ohne Faß Septem
ber Oktober 48,70 49 M Petroleum fest loko 24,50 M Spi
ritus loko und Termine i ei lebhaftem Geschäft mit 5V M Verbrauchs
abgabe loko ohne Faß 54 M September Oktober 54 40 bis 53 80 bis 53,90
M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 34,30 M September
Oktober 34,20 bis 33,9Z bis 34 M Mehl Weizenmehl 00 24,50 bis
2 ,50 M 0 22,50 bis 20,50 M Mgginmehl 0 18,50 bis 17,50 M 0
nnd 119 50 bis 18,50 M
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A erdh Erfur
Wprenß oSiidösh
Baalbahn
Weimar Gsrasr

Äs 2t eo Ä
So nugar fr

Werra Bah
Buschtichrad B
DAx Bodenbach

A l Mrl L B Z
Knrsk Kisw
Kuss Stb
do Südw

Kudöft LsNd j
WMschcm Wt

1

s

0

4Vs
1

LV
o

o

V
0

0

1

6

4

5

S5
S

15

5 60 iG
1 86 90 v

I04 20 B
69 60
72,80 G

109,00 SA
45,80 b Z
22 90 SG

74,80 bG
114 80 b S
136 40 b
88 75 b
129 90 b
152, bG
122 00 G
65 50 b
42,70 S

155,00 b

MMudische Fonds
Dividende 1887

ypt garant
Italien Rente
Lefterr Goldrente

do Papterren
do Siwerren

Rumäi
do amortis

Russ Goldrentr
do konf 8t er
do dodo do Zdo Orisnt Anl
do Pcämti 64
do do 66
do C Bodenkr
do Curl PfdSr

SerS Gold
do Rente

vng Tsld
do odo do
do Jnvest
do Papierrente

A S strie RMen

1000
500
100

3

5

4

4 /5
4
3

5
6

4

5
5

5
S

5
S
S

5
5

4
4
4

5
5

S7 10 bA
92 20 S
67,70

50 G
93 5 bG

110,60 G
83,70 bZ
S1 50 d
91 50 b
59 40

162,50 bA
151,10 S

84,50 bG
82,75 SG
84 00 b
84,0 i b
84 00 v

103 25 bG
75,50 bB

Serlm NresdW
MartmS Mla
Nordh Erfurt
OSerlanWr
Ostpr Zudbahz
Esalbayn
W wier Tera

I

S
4

ZÄ
S

5

3

113,4S i l

120 40 bG
109 90 b
90,30

Heinrichshall l4 j 108 75 G
Dessamr Gasgss N/s 168, S
Berl n A ha tsr M 116 25 bG
Freund dnv 3 189,75 vT
Grusonwsr 7V 274 bGHall Maschinen 15 251, G
Lzwe Co 12 340 10Zeizer Maschinen 16
Frister Nähmasch 0 33,70
Tröllwitzer Papiers 10 164,50 b
EilenS Cattuu Z 100, G
Langensalz Tuchf 5 91,00 qG
Glanzig Zuckers 3 9 ,60 bG
Körbtsdorf 0 102,00 bG
Kette ElbefchG 0 78,50 bG
Swrdd Llohd neue 5 132,80 bB

Bazar 166 25 GBerl Aquarium 65,00 bG
do Brotfabrik 13 215, B
deutsche Ebison Ge 4
Areipw Werke 5 97, b
Nordh Tapete 6 125 BZ K, u ger Salin 2 53 75 G
W MÄ St Yr 10 154,00 G

BiuS AMeN
5 121,60 G
g 167 60VS
8 136,90 bG
4 102,9g bG
7 157,

Berliner Aaffenv
do Handelsz
do Maklerver

Sramtschio Ban
Darmstädter Bank

vsrlw BreSde
BWAan Warscha
Dtsch Rordd Lloyd
HalbTrK BlaÄsnS
Rordhcmsen Erfnrt

4

S
4

t

4

Ä

5

102,25
1VZ,

100 90 G
SsalSaS gar crmv

d0
Wetmar Gsru
WerrabalM I M

do 1SSS
WAS

achen Mastricht 4 103 00 B
Bodeub ch Z 87,25 B
do 2 Z S 87 00
do 3 S SKafHan OderSerger

do Goldpr
Kronpr Rndolfsb
Esstr Fr StaaW

bo von 1374
do do 1SLS
do

ZS 1 n 8
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je
Lonck

dv WNS
hg OAMdo Gold

NordosSaS
Breft Grajew tnd s
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Kzslow Worori gsr
KsrSk Charlow gar
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SNrSl Kte gar
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TcansÄuiasische g
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Smsterda ico gi
London 1 LW
W lW FrlM Z M U
SMWÄUU 1W HP

S3L0 W
103 90 bG
76,50 iG
2 80 b

7S 40 b
77,20 bB
77 90 S

107,60 o

101,90 G
75,40 SS
60,40 b
60,40 B
l 02 75 G
97,30 T
81 40 S
89,90 LB

95,75 5
95,80 ü
95,80 b
88,50 B

Ll ,10 G
92 50 G
88 50 v
84,40 b
S2,40 b
65,30 bL
66,50 G
95 40 b
79,70 B

1S9 50 ö
20,455 o
80,80 j

Ätco,3Z 0
W 13,50 ü

Dsffa er Credit 8
Deutsch Bank S
Diswnto Comm 10
Dresdener Bank
Beraer Credit 5 /z
Gerasr Bank 0
Letpz CreditKnstalt 9
Maxb Banks
MsilMg Hyp 40
MttteS Treditbank
NattonalS f Dtschld
Swrdd Bank
Oesterr Eredtt Anst

etersb Mskontob

do Internat
Bodentredtt

do Str Bd 40 o
Retchsbani
Sächsisch Bank
Wsimsrische Bank

Kerzwerl MÄ MttWMW

5

5
4

8V
SV
1

12 5

s

0z
4

0

168,00 B
215,60 bS
136,80 bG
102,00 K
86,75 bA

179,90 b
10 30 Ä

10 00 bG
S8,50 bG

1 ,90

163 o
108 90 B
119,10 tG
139,70 G

9 40 b
111,00 bS

Anhalt Kohlen
Dortm Union
bo St P LtDuzer Kohlen

do do conv
Köln Mnien
Kön n Laurah

BW nk B
ds St Pr Sb Zinchütte

do St Pr 5
WeKeregeln

13
0

V

4

V

7

7
1

S
10

189,00

79 40 bT

97 50 SG
38,40 b

117 30 M
102 bB
160,25 bS
138 90 S

40/ 3 5S
118 25 bB
163,10 G

nh D Pfandbr S
do do 103,90 bGoth Yr Pfanddr 13 107 80 G

Mewwg HMochbr 4 102 50 bG
do Präm Pfddr 4

Nordd Grdcr Pfbr 4 102,50 G
Pr Bodencr rzv S 113,75 G
V Cent Bod rzd S 115, i
S dd Boder creb 4 1VS 75 G

CsipZ WSrss
Gächs Rente
Wendnrg ZetZ

AltÄ rg Zeitz
Bnschtiehradsr X
NM K TrÄit
Leipziger Bank
GäSs Bank
Nörstevitz Rattm
S Thür Brauni z

do St Pr 5 o
G TH P St Br

Z MrYa S ÄgnÄMäff HM
Haä SLraßiNi,
Eröllwisex

v 6 August
s 33,50 b
4V 103,50 G
4 104 10 G
s 87 75 S
3 S 1KS 00 G
8

9
132,90 E
180 bg

S 134 B
4 Z 11,75 G
0 56,00 G
7 140 00 B
7 141,00 Ä

3 70 A9 164 50 G
6 139 S0 B
o
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SpiegelWße 13
empfiehlt

trastigenMittagstisch
Abonnement 60 Psg Früh und Abend UZ KKZ GN GkMWAZW

8Mli U M sewllWWmsr K WArsff Kauchftch Pilseiter und PfmgftNter vom Faß
Ergebmst NLGMGZ

Auetion
Am Mittwoch den K August er

Vorm IG Uhr versteigere ich Geist
ftratzs 4Z hier zwangsweise

Z MetaAsärge R Damenschreib
tisch 1 Trmnemtxspiegel R Steg
tisch 2 Sophakiffen A Aischglas
mit Ständer Tischdecke Stühle
Bilder ze

Gerichtsvollzieher in Halle a S

A et on
Am Mittwoch den K d M Vor

mittags IG Uhr werde ich Geiststr 42
verschiedene Mobilien

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigern
Gerichtsvollzieher

Auetion

Die nnterzeichnsten WeinhanbiNKgen beabsichtigen nm den Rücktransport zu ersparen
den Rest ihrer zum Mitteldeutschen Bzmdessch ietzen gelieferten Roth u Weiß Weine

zu bedeutend ermWgtm Preise
gegen Baarzahlnng zu verkanfeK uud find ihre Kellereien auf dem Feftplatze zu diesem Be
hufs am

DimstM NNd Mitiwsch VSN NslUeRs A Uhr ck bis Ußchmittstgs H Wr
geöffnet

I M ZAMAU O Sz WM ff KZ MWWQ
MMM sZß

Auf dem Fsstplatze des XT ZZr5MM sKvZTs GKEZz findet Mittwoch den 8 d Mts V0M
Nachmittags K Uhr ein

Dorinerftag dsn S dss Vorm von
s Uhr an versteigere ich Geistftraße
hier auf Antrag des Concursverwalters
Herrn üi e Kz hier die zur Otto Kathe
schen Coneursmasfe gehörigen Gegenstände
insbesondere

div Wollwaaren Beinen Barchent
Alane Hosen n Rockstoss Bett
zeuge Geilerwaaren,PEiLschenstöcke
Ketten Colonial u Materialwaaren
4 Kisten Seise 4 Cigarren
1 Kassse BrennMüschine A Baden
Einrichinng ze

MZZ SBZS
Gsrichtsvollziehes

Auetim
Mitwoch den K dss Gorm IZ Uhr

versteigere ich Geiftstratzs AZ hier zwangs
weise und bestimmt

1 Kleiderschrank Z Küchenschrank
Z Kommode k Tisch e

ferner auf sröiwWgen Antrag
eisernen GeldschranZ

MZs sGU
Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 8 d Mts Borm

S /z Uhr versteigere ich Geiftftr 4Z
zwangsweise

1 Sopha I Kleiderschrank Z Schrei
tisch Z Kommode I silb Taschen
nhr und versch m

Gerichtsvollzieher

saMmtlicher MementarschnZen der Stadt Halle statt
Die Eltern der Kinder können ihre Eintrittskarten zum Festplatze s 10 H von den Herren Schul Rektoren Vorverkauf

ntnehmen An der Kasse wird ein Erttree vou 20 H a Person erhoben

OberbürgerMsifter Majsr a Z Hauptmann des Hall Schützenbnndss

MWNAWPßi
MGSRRUskZGzz TrKkGtK

Z MABkMBVL S 8LÄ k KZK UG
W GeUM UkGU siZ

hält zum direkten Bezug itt SSO Ctr sadnttg u ab Werke und in
Fuhren ab Lager empfohlen

OTT M GKLWZs S Halle a S
Steiuthoebahnhsf Wrwatgeleis

Somtsir LZ

GDc
köl M M SVÄ 5

bti dem vielfach wechselnden Wetter MH
empfehle in bester Qualität

M W OßSG H SO Wz G
H gr SteinftratzeD

Auetso
Mittwoch den G d Mts Vorm

Ahs versteigere ich in der Büchel
schen Gastwnthschast zu GieÄichenftein
zwangsweise

1 Glasschrank u R Kleiderschrank
Gerichtsvollzieher

ss
I W Tischler
8

Z

Größte Auswahl fertiger

Sterbehemde
für Männer Frauen Kinder

billigsten
Kill TKpiitTSek GitMALr

CIOZAW9
gr Steinstratze 3

SSGG

HM ß WN
Heute Mittwoch den S August von Abends Uhr an

MMKG5 SGT ssT
vom Magdeb Mß NegßMeZit Dir ZG

WwM KS LiZ SZ WvZv F Z2tlT iM

z

Würselrafsinade ü Ksd 37 25 Pfd 9

Brodraffinade 33 8gemahl Zucker 29 ß 7
Ila do 25 H 6empfiehlt

W Alts Promenade
KvMSx

weißeWachskrnieise Pfd 37 f 3 8 /zPfd
Wachsseife Oberschals 33 H 9 /z
gelbe Harzkernseife 29 11
Elainseife Talgseife 25 12Vz

Ila do 21 15schwarze Faßseife 17 18
empfiehlt

WZ WZ tsvMsr
alte Promenade

ttötel 8MM Vs iin 3Üs Z
Lebpzigee S rasts L nahe dss Bahn

Durch Um und Nkudou habe mnn Ho cl bedeutend vergrößert halte mich einem
geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum hierdurch bestens empfohlen

T Besitzer

WMsrUZMTNMrN
Iraltsv ir unsers

svclor Ltäi IiiZ nncl LdtlieilunF ii
ststs ksstAsspormsusi sakti sr

bestWs öwpkolilsn

SsbrMsr KMM
uk r Z I ZZi

3Tki ZTAi si

I

Rosen u Veilchen
Ä Smck 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität Kl
Virlorik SlMlrr

Mittwoch den 8 August 5888
Die beiden Reichenmüller

Posse mit Gesang m 4 Akren
Wr dm redaktionellen und Jnseratcntheil vnantwottlich Julius Munckelt in Hall Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle sKen Tageblattes Große UlrichstraHe 1S geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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